
hın kam einem Besuch be1l den der Dokumente und gewlsse Kürzungen
Famıilıen der deutschen Ingenieure und dıe Lesbarkeıt des Bandes noch erhöht
Wissenschaftler, die als Vertragsarbeıter Es bleibt aber das große Verdienst des
In der SowjJetunion arbeıteten, dem Herausgebers, diese wichtigen Quellen
ersten Besuch eines Deutschen seıt ihrer der Kırchengeschichte der Nachkriegs-
Zwangsumsıiedlung! zeıt einer breıten Öffentlichkeit zZugäang-

Sehr ebendig, sehr lesenswert ist der iıch gemacht en
Bericht erta Niemöllers, CMn INan Elısabeth Raiser
einen INAruCcC VO alltäglıchen Leben
In Moskau Beginn der S0er Jahre reC: Schönherr, Abenteuer der
gewinnen möchte. Die schmunzelnd Nachf{folge. Reden und Aufsätze
erzählten priesterlichen ünsche dıe 8l Wiıchern-Verlag, Berlin
selbstbewußte Tau ‚Herta Nıemöller, 1988 353 Seıten. Br. 42,—
gebe Ihnen Gott einen Mann!*®* Die 3T 1im Umfang sehr verschieden
(S 90) entbehren nicht der Aktualıtät

Niemöller muÄßte sıch 1mM NSCHILV langen Beıiträge des Bischofs Von Berlin-
Brandenburg alle ursprünglıchseine Reise eine wahre ampagne Ansprachen und orträge. Die ältesten

wehren, die In erschreckender Weise das Beıträge tammen Aaus dem Jahr 973
starre, antıkommunistische Feindbild- (nicht 1978!) Struktur und Zielsetzungdenken der Bundesrepublı der amalı- der Überlegungen sınd auf Verständlich-
gen Zeıt Zu Ausdruck bringt. Das ist machen und Verständigung hın BC-
VOTI em erschreckend, (0001 INan dem- richtet; auch und gerade Laien sollten
gegenüber die positive Reaktıon wahr- angesprochen werden. Die Überschrif-
nımmt, die seine Reise In den Vereinig- ten ‚„Verbindliches Christsein in einer
ten Staaten hervorgerufen hat (S 08) Kırche auf dem Wege  .  9 FÜr Nsere

Der Band legt insgesamt lebhaftes Geschichte einstehen Die Zukunft
Zeugnıis Vvon einem ersten wichtigen Ver- verantworten‘‘; ‚„„Dietrich Bonhoeffer
trauensschritt zwıischen den Kırchen In Ratgeber, Lehrer, Freund‘‘; „„Zum Weg
der Sowjetunion und der EKD ab, der der Kırche ın der sozlalıstiıschen Gesell-
alle späteren Annäherungen erleichterte. schaft der kennzeichnen die
Es War eine „Erkundung den Schwerpunkte. Hervorzuheben ist die
Strom‘“‘, die später hre Früchte trug, Ansprache AQus Anlaß des Gesprächs
auch CMn zunächst einmal bis ZUT zwischen Staat und Kırche März
Eröffnung der OIlızıellen Kontakte ZWI1-  A 978 beim Staatsratsvorsitzenden der
schen EKD und Russischer Orthodoxer DDR S 212 nicht zufällig
Kirche 1mM Jahre 958 Stagnation ın den beschließt eın Beıtrag ‚„Nach zehn Jah-
kirchlichen Beziehungen herrschte und ren‘‘, der auf dieses Gespräch zurück-
die inoffiziellen ontakte als „Zeit der blickt, auch den and SOWIE der
Freibeuter*“‘ udolp bezeichnet letzte Bericht des Vorsitzenden des Kır-
werden können. chenbundes der DDR auf der Synode In

Etwas ermüdend beı der Lektüre der GüÜüstrow (1981) Damıt werden
Dokumente sınd die relatıv häufigen Posıtionen und TODIeme 1m Kırchen-
Wiederholungen der gleichen orgänge bund beschrieben In den Vorträgen 1n
bzw. Beobachtungen und Erfahrungen der Bundesrepublı wiıirbt Schönherr
Niıemöllers. Vielleicht hätten ıne Verständnis für die Lage nıiıcht 1U der
andere als die rein zeıtliıche Grupplerung Christen, sondern auch der Marxısten ın
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der DDR S in Rastatt; In sche Entscheidungen ın Anspruch
ünchen; in Tutzıng); der VOor- werden kann und sollte,
trag beim Hauptvorstand der DDR- wäre 1Im einzelnen krıtisch prüfen.
CDU in Berlin (S. benennt dage- Evangelıschem Verständnis von heo-
gCn en auch ungelöste Probleme In logıe dıe Anerkennung VON Kır-
der DD  A Schönherr spricht bewußt chenlehrern schwer:; auch glaubwürdige
auch als Zeitzeuge. Theologisc Orlen- Theologen sınd 1Ur Wegwelıser und
tıert sıch für dıe, mıt leichten Vorbe- jeder NEUC Weg bringt auch NeCUC Per-
halten, aber bewußt aufgenommene spektiven mıt sıch. Und schheBblic hört
Positionsbeschreibung ‚„Kırche 1im SO- Man, be1 SCHAUCH Hınhören, AQus den
zialısmus‘‘ Stuttgarter chuldbe- Beıträgen der etzten zehn Jahren auch
kenntnis (1945) und Darmstädter eine gewlsse Ernüchterung heraus. Die
Wort des Bruderrats der EKD (1947), offnung auf spürbare Veränderung In
denen jeweıls eigene orträge gewiıdmet Gesellschaft und Kırche der DD  z wird
sind. Vor allem aber ist Schönherr dem leiser, die Last der Verantwortung
Vermächtnis Bonhoeffers verpflichtet, wächst. Wer dıie Kırche in der DDR VC1I-
das AB für dıe Bedeutung des Christseins stehen will, sollte den Band aufmerk-
In der DD  z fruchtbar machen 111 Sa und gründlıch lesen; dann ırd ıhm
(besonders eindrucksvoll Z AQus TENC das Mitreden nıiıcht leichter, SOIMN-
Anlaß der Ehrenpromotion Urc dıe dern schwerer allen, weiıl sıch zeigt, Ww1e
Bonner Evangelisch-theologische Fakul- vielschichtig 1ın Wirklichkeıit die Sach-
tät, verhalte, Fragen und ufgaben sind.

Der Band wiıll ZU Christentum ın Martın Honecker
einer sozlalıstıschen Gesellschaft Mut
machen und ist ebenfalls eine und-
grube für die theologische Zeıtge- Karl-Christoph ‚pting (Hrsg.), Tullıo

Vınay. Liebe leben Zukunft gestal-schichte. Dem Rezensenten bleibt fre1i- ten Aus den Schriften und Reden des
lıch krıitisch anzumerken, daß manche Gründers VON Rıes1. Christliche Ver-
ussagen Kontur und Profil erst bel der lagsanstalt, Onstanz 9089 119 Sel-
SENAUCICN Kenntnis des zeitgeschicht- ten Kt 14,80lıchen Kontextes und unter Berücksiıch-

Als der bekannte Waldenserpfarrertigung des jeweiligen atums gewinnen.
Der rühere Bischof verfügt nıcht 1Ur Tullıo Vınay 1983 AUus dem iıtalıenıschen
über dıe abe der seelsorgerlichen ena ausgeschieden WAaTr, gab 1m Jahr

darauf in einem be1 Claudiana Editrice,Anrede, sondern auch über die Fähig-
keıt diplomatischer Rücksichtnahme Turın, erschıenenen Band eine Samm-
und Höflichkeit SO hat manches einen, lung seiner Reden und Schriften heraus.
berechtigten und verständlıchen, kır- Karl-Chrıstoph Epting hat daraus für
chenpolitischen Einschlag und Cha- die deutsche Übersetzung ausgewählt
rakter. und dem ganzenh eine hlebevolle biıogra-

Glaubwürdig ist zweifellos ferner die phische Einführung beigegeben.
persönliche Prägung Schönherrs Urc In der deutschen Ausgabe überwiegen

Bonhoeffer. Ob aber heute noch kurzgefaßte Meditationen, die in den
Bonhoefifers theologisches Erbe, hiısto- Jahren 1961— 72 in den ‚„„‚Nachrichten
risch unvoreingenommen betrachtet, aus Riesi“‘ erschienen sıind (insgesamt
ohne weıteres für gegenwärtige theolog1- 17) Sie bringen Erfahrungen aus der
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